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Mord an Bürgermeisterkandidatin:
Gewalt überschattet Wahlen in Veracruz

Im mexikanischen Veracruz wurden
Bürgermeisterkandidatin Yesenia Lara Gutiérrez und ihre

Begleiter während des Wahlkampfs ermordet.

Coxquihui, Veracruz, Mexiko - Im mexikanischen
Bundesstaat Veracruz ereignete sich ein tragischer Vorfall, als
die Bürgermeisterkandidatin der Regierungspartei Morena,
Yesenia Lara Gutiérrez, und vier ihrer Begleiter durch Schüsse
getötet wurden. Der Angriff fand während des Wahlkampfs für
die Kommunalwahlen statt, die für den 1. Juni angesetzt sind. Zu
den Opfern zählt auch Gutiérrez‘ Tochter, was die emotionale
Wucht dieses Verbrechens verstärkt.

Gutiérrez wurde während einer Wahlkampfveranstaltung in
Texistepec angegriffen, wo sie Anhänger führte. Bei diesem
gewaltsamen Vorfall wurden zudem drei weitere Personen
verletzt. Dies ist bereits der zweite Mord an einer



Bürgermeisterkandidatin seit Beginn des Wahlkampfs, was auf
die besorgniserregende Gewalt hinweist, die lokalpolitische
Akteure in Mexiko häufig treffen.

Ein weiteres tödliches Attentat

Bereits vor Gutiérrez wurde am 29. April der
Bürgermeisterkandidat Germán Anuar Valencia in Coxquihui
getötet, als bewaffnete Angreifer sein Wahlkampfbüro unter
Beschuss nahmen. Dieser Vorfall ereignete sich während einer
öffentlichen Vorstellung seiner Wahlkampagne und zeugt von
der gefährlichen Lage für Politiker in Mexiko. Bei diesem Angriff
wurden fünf weitere Personen verletzt, darunter zwei
Minderjährige, was die brutale Realität der Gewalt verdeutlicht,
die Wahlkämpfe in der Region prägt.

Die Gouverneurin von Veracruz, Rocío Nahle, hat nach dem
Mord an Gutiérrez Gerechtigkeit gefordert und betont, dass
„kein Amt es wert sei, dafür zu sterben“. Diese Aussage ist
angesichts der zunehmenden Bedrohungen durch kriminelle
Organisationen von großer Bedeutung, die versuchen, die
Kontrolle über lokale Regierungen zu gewinnen.

Die Situation in Veracruz spiegelt ein größeres Problem in
Mexiko wider, wo lokale Politiker oft zu den Zielscheiben von
Gewalt werden. Zwischen 2018 und 2021 wurden über 100
Wahlbewerber ermordet, viele davon während des
Wahlkampfes. Dies verdeutlicht die alarmierende Tendenz der
Einschüchterung und Angriffe auf demokratische Prozesse, die
durch das Wirken der organisierten Kriminalität verstärkt wird.

Die bevorstehenden Kommunalwahlen in den 212 Gemeinden
von Veracruz könnten von der anhaltenden Gewalt weiter
belastet werden, was die Sorgen über die Sicherheit der
Kandidaten und Wähler verstärkt. Die bereits erlebte Brutalität
der letzten Wochen wirft Fragen zur Stabilität und Sicherheit
während der Wahl ab.



Auf den gewaltsamen Vorfall reagieren Politiker aus
verschiedenen Parteien, und die betroffene Gemeinschaft steht
unter Schock. In einem Land, in dem Gewalt gegen Lokalpolitiker
zur traurigen Normalität geworden ist, bleibt die Frage, wie die
Regierung die Sicherheit während des bevorstehenden
Wahlprozesses gewährleisten kann. Der Druck auf die Behörden
wächst, um sicherzustellen, dass solche Tragödien nicht zur
Norm werden.

Die Berichte über den brutalen Mord an Gutiérrez und die
Tötungen anderer Kandidaten zeigen die Dringlichkeit, die
Sicherheitslage in Mexiko zu verbessern, damit mittlerweile
gefährdete Wahlen den demokratischen Werten des Landes
nicht zum Opfer fallen. Die Ereignisse in Veracruz sind ein
eindringlicher Aufruf zur Rückkehr zu einer
Sicherheitsarchitektur, die staatliche Institutionen stärkt und
den Schutz von Demokratie und Menschenleben sicherstellt.
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